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Anfrage Nr. $9 

der Fraktion der SPD 


betr.: Förderung des Schiffbaues durch die Bundes- 
regierung. 

Die deutsche Zahlungsbilanz ist für die nächsten Jahre mit jährlich 
etwa 230 Millionen Dollar (rd. 1 Md. DM) für Frachtleistungen aus- 
ländischer Tonnage belastet, während die deutsche Seeschiffahrt 1938 
eine Devisenc innahme von 400 Millionen Reichsmark erbrachte. Der 
Wiederaufbau der Handelsflotte, deren Bestand von etwa 4,5 Millio- 
nen BRT (1939) durch den Krieg fast vollständig vernichtet wurde, 
ist eine volkswirtschaftliche Notwendigkeit und eine Voraussetzung 
zum Ausgleich der deutschen Zahlungsbilanz. 

Der Schiffbau gehört überdies zu den Wirtschaftszweigen, in denen 
sich eine Investition im besonderen Maße beschäftigungsschaffend 
auswirkt. Etwa 28000 Arbeitsplätze würden bei Ingangsetzung des 
Schiffbaues auf den Werften der Bundesrepublik besetzt werden 
können, und eine etwa gleichgroße Zahl würde in den Zubringer- 
industrien des Binnenlandes zusätzlich zu besetzen sein. Für einen 
erheblichen Teil der jetzt arbeitslosen oder in anderen Berufen be- 
schäftigten rd. 32 000 deutschen Seeleute würden die deutschen 
Handelsschiffe Beschäftigung in ihrem Beruf bringen. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1 . Aus welchen Gründen wurde der Schiffbau im Rahmen der vom 
Bundeskanzler aufgeführten Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 
nicht berücksichtigt? 

2. Wann wird die Bundesregierung ein „Schiffbauwiederaufbaugesetz” 
vorlegen, und wie hoch sind die darin vorgesehenen Kredite? 

3. Wird sich die Bundesregierung der Empfehlung des Bundesrates 
auf Bereitstellung von 150 Millionen DM aus den ERP-Gegen- 
wertfonds anschließen ? 

4 . Kann sich die Bundesregierung bald dazu bereit erklären, für eine 
zentrale Vorfinanzierung der unter 2. und 3. naher bezeichnten 
Finanzquellen in einer Gesamthöhe von 250 Millionen DM Sorge 
zu tragen? 

5 . Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um außerhalb der für 
die deutsche Seeschiffahrt gesteckten Begrenzung den Bau von 
Seeschiffen für ausländische Rechnung zur Steigerung der Beschäfti- 
gung auf den deutschen Werften zu ermöglichen? 

Bonn, den 3 . März 1950 

Ollenhauer und Fraktion 
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